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Jnduſtrie-Ergebenheit.
Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht die „Konſerv.

gorr.“ folgenden Artikel:
Seitdem ein Teil der deutſchen Jnduſtrie es für ratſam

hefunden, aus dem Bannkreiſe des Hanſabundes ſich ſachte
zurückzuziehen, fließt der Mund der liberalen Preſſe über
von Kundgebungen ihrer Jnduſtrieergebenheit. Ein Muſter-
ſtück dieſer Art iſt in der „Kölniſchen Ztg.“ enthalten. Mit
flammender Entrüſtung weiſt das Blatt in einer Polemik
gegen die „Kreuz-Zeitung“ die Behauptung zurück daß
zwiſchen den Jntereſſen des Liberalismus und der Induſtrie
ein Widerſtreit beſtände. Beide Teile wären bis auf den
heutigen Tag einträchtig zuſammengegangen, und beide
hätten aus dieſer Gemeinſchaft ihren Vorteil gezogen. Die
Induſtrie ſolle deſſen eingedenk ſein, daß ſie keineswegs
nur der gebende Teil geweſen, ſondern dem Liberalis-
m u s auch ein gutes Teil ihres Aufſchwunges verdanke. Jn
der Begründung zu dieſer ohne weiteres ſchwerlich ein
leuchtenden „Feſtſtellung“ einer induſtriell-liberalen Ge
meinbürgſchaft findet das rheiniſche Blatt ſchwungvolle
Worte zur Lobpreiſung des Liberalismus, indem es u. a.

ührt:m Liberalismus habe der freien Induſtrie die e Ent
wicklung garantiert, er ſei jederzeit für die Selbſtverwaltung ein-
getreten gegenüber dem ewigen ſchikanöſen Reglementieren, das
gerade von konſervativer Seite angeſtrebt wurde; er ſei allen An
griffen auf die Freizügigkeit, die der Jnduſtrie die Erlangung der
notwendigen Arbeitskräfte ſichere, entgegengetreten und habe
namentlich gegen konſervative Widerſtände auf kulturellem Ge-
biet (7) Einrichtungen geſchaffen, die erſt den jetzigen hohen
Bildungsgrad unſerer induſtriellen Arbeiter- und Beamten-
ſchaft möglich gemacht haben. In der Sozialpolitik habe gerade
die nationalliberale Partei (auf die Verdienſtlichkeit des Geſamt
liberalismus wird hier alſo verzichtetl) immer in engſter
Fühlung mit der Induſtrie (7) an unſeren großzügigen ſozialen
Geſetzen mitgearbeitet, habe dagegen jedesmal ihre warnende
Stimme erhoben, wenn von freiſinniger, ſozialdemokratiſcher und
Zzentrumsſeite eine Sozialpolitik ins Uferloſe, ohne Rückſicht auf
die Belaſtungsfähigkeit von Handwerk und Jnduſtrie, eine Ueber
ſpannung ſtaatsſogialiſtiſcher Beſtrebungen gefordert worden ſei.
Durch dieſe nationalliberale Sozialpolitik ſei erreicht, daß unſer
Land als Muſterbeiſpiel ſozialer Fürſorge vor aller Welt daſtehe
und die Jnduſtrie über einen Stamm ausgezeichneter Arbeiter
verfügeDie Lobrede auf ſo geſpreizten Stelzen geht dann noch

eine Weile weiter, wobei der Hanſabund als vor-
nehmſter Repräſentant der liberalen Fürſorgepolitik zu
gunſten der Jnduſtrie eingeſchoben wird. Aus dem ganzen
temperamentvollen Erguß ſpringt der Gedanke hervor, daß
die Jnduſtrie mit bedauernswerter Blindheit geſchlagen
ſein müſſe, wenn ſie ihr Heil nicht einzig im Schoße des
Liberalismus und des Hanſabundes ſuche.

An verfänglicher Geſchichtsklitterung laſſen dieſe Aus
führungen pro domo nichts zu wünſchen übrig. Die
materiellen Bedingungen zum wirtſchaftlichen Aufſchwunge
der nationalen Jnduſtrie waren in erſter Linie in den vom
eiſernen Reichskanzler kraftvoll eingeleiteten Hinwendung
zum Schutzzollſyſtem gegeben. Mit welch krampf
haftem Sträuben der deutſche Liberalismus gegen den
Schutz der nationalen Arbeit ſich lange, ſehr lange aufge-
lehnt hat, mag die gute Kölnerin, wenn ſie es jetzt ver
geſſen haben ſollte, in der kürzlich erſchienenen Geſchichte
des Deutſchen Handelstages gefälligſt nachleſen. Dort wird
ſie auch einige Angaben finden, warum die Jnduſtrie von
dem freihändleriſchen Beiſpiel der liberalen Handels
kammern ſich freimachte und im Zentralverbande deutſcher
Jnduſtrieller ſich ein eigenes Organ zur Wahrnehmung
ihrer Lebensintereſſen begründete. Und ſind es nicht liberale
Männer, die gegenwärtig auf den „Abbau“ der Bismarck
ſchen Wirtſchaftspolitik hinarbeiten? Sind es nicht haupt
ſächlich liberale Handelsherren, die im Hanſabunde die
große Pauke ſchlagen und das Ausſcheiden maßgebender
induſtrieller Verbände aus dem Hanſakonzern als Be-
freiung von einer „unbequemen Laſt“ prieſen?

Man will uns ferner belehren, daß der national
liberalen Partei ein beſonderes Dankesreis für die Aus
geſtaltung der deutſchen Sozialpolitik gebühre. Durch
dieſes Selbſtlob ſollen die Verdienſte der anderen Parteien
um unſere ſoziale Entwicklung herabgeſetzt werden. Nun
haben aber die Konſervativen und das Zentrum in der
Geſchichte der deutſchen Sozialpolitik eine ungleich wichtigere
Rolle geſpielt als die Nationalliberalen, die auch in dieſer
Beziehung die pupillarſche Sicherheit gar ſehr vermiſſen
ließen. An die „Kölniſche Zeitung ſei die Frage gerichtet,
ob auf liberalem Boden jemals eine Bewegung ähnlich der
jenigen, die an den Namen des ultramontanen Biſchofs
v. Ketteler anknüpft, als treibende Kraft ſich betätigt hat?
Und ſollte es dem genannten Blatte unbekannt ſein, daß
die Führer der großen induſtriellen Organiſationen,
zumeiſt liberale Männer, wiederholt die liberalen Par
lamentarier beſchworen haben, ſie möchten durch ihre ein
Litis gerichtete Arbeiterpolititj der Induſtrie nicht die letzten
Sützpunkte ihrer Autorität über die Arbeitermaſſen weg
ziehen In der „Kölniſchen Zeitung“ haben wir gelegent
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lich von einer ſolchen vertraulichen Anfühlung geleſen, von
der die tief enttäuſchte Induſtrie ſpäterhin bekannte, es ſei
ihnen geweſen, als wenn chaldäiſch oder chineſiſch geſprochen
worden wäre. Soll das alles aber nur für die Vergangen-
heit gelten, ſo muſtere das vergeßliche Kölner Sprachrohr
des Hanſabundes die Männer, die zurzeit mit immer neuen
ſozialpolitiſchen Experimenten, ohne jegliche Rückſichtnahme
auf die Einwände der Arbeitgeber hauſieren gehen, die
Wortführer im Reichstag, die Kathedergelehrten, die Geld
geber und Mitarbeiter der „Sozialen Praxis“ uſw. man
könnte eine Wette eingehen, daß die große Mehrzahl der
ſelben zur liberalen Fahne hält, vielfach in der national
liberalen Partei ein gewichtiges Wort mitzuſprechen hat.
Und trotzdem wird mit Verlaub! vorgeſchwindelt, daß
die Jnduſtrie und Liberalismus ſtets fein brüderlich ihre
Hände ineinandergelegt hätten und jetzt in dem freien Hanſa-
hauſe erſt recht ein Leben wie die Turteltauben führen
würden! Wir pflegen liberale Zeitungsartikel nicht eben
hoch zu bewerten, doch was zuviel iſt, iſt zuviel!

en a
Die Marokkofrage.

Gegen jede deutſche Gebietsabtretung
erklärte ſich eine Entſchließung der Ortsgruppe Bitter
feld des Alldeutſchen Verbandes. Der Vorſtand der Ab
teilung Dresden der Deutſchen Kolonialgeſell-
ſchaft hat die im Auslande ausgeſtreuten Gerüchte von
einer Abtretung Togos beſprochen und einſtimmig dem
unbedingten Vertrauen zur Reichsregierung Ausdruck ge-
geben, daß ſie dem in jenen ausländiſchen Gerüthten hervor
getretenen Gedanken in ihren Erwägungen niemals Raum
geſtattet hat, noch geſtatten wird. Der Vorſtand der Ab-
teilung Dresden iſt mit dem Hauptvorſtand der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft vollkommen einig darin, daß mit Ent-
ſchiedenheit gegen jeden Handel mit deutſchem
Gebiet Einſpruch zu erheben ſei.

Der Parteivorſtand der ſozialdemo-
kratiſchen Partei Deutſchlands veröffentlicht
an der Spitze des „Vorwärts“ einen Aufruf an die Ge-
noſſen, in dem er darlegt, daß die Entſendung eines deut-
ſchen Kriegsſchiffes nach dem marokkaniſchen Hafen Agadir
in den Kreiſen der Prozentpatrioten und ihrer Söldlinge
jubelnde Zuſtimmung gefunden habe. Zugleich ſei der da
durch geſchaffene Konflikt anſcheinend geeignet geweſen, die
Maſſen von der troſtloſen Situation in der inneren Politik
Deutſchlands abzulenken. Deshalb habe die ſozialdemo-
kratiſche Preſſe gegen dieſe frivole Politik nachdrücklichſt
Einſpruch erhoben. Das ſei auch in zahlreichen Maſſen
verſammlungen geſchehen, Die deutſchen und franzöſiſchen
Arbeiter hätten bekundet, daß ſie ſich nicht wie willen-
loſe Hammelherden auf die Schlachtbank treiben
laſſen würden, ſondern bereit ſeien, mit allen zu Gebote
ſtehenden Mitteln den Frieden zu ſichern. Gegen den Ge-
danken, wegen der Marokkohändel einen volksmörderiſchen
Weltkrieg zu entfachen, muß machtvoll Proteſt erhoben
werden. Zum Schluſſe fordert der Aufruf die Ein-
berufung des Reichstages. Dieſe Forderung ſoll vom Volke
in Maſſenverſammlungen erhoben werden. Es lohnt nicht,
ſich mit dieſen geſchwollenen Redensarten ernſtlich zu be
ſchäftigen. Der Parteivorſtand iſt fo vorſichtig geweſen,
die Grenze nur zu ſtreifen, aber nicht zu überſchreiten, jen
ſeits deren der faßbare Landesverrat beginnt. Wer
in einer ſolchen Stunde in ſolcher Weiſe zu den Maſſen zu
reden wagt, der darf ſich nicht wundern, zu den vater
landsloſen Geſellen gezählt zu werden.

Das Kanonenboot „Panther“ iſt, von Agadir
kommend, in Vliſſingen vor Anker gegangen.

Eine ſpaniſche Vergnügungsfahrt nach
Agadir. Nach einer Meldung aus Mogador iſt der
Dampfer „Carthagena“ der ſpaniſchen Schiffahrts
geſellſchaft „Correos“ nach Agadir abgefahren, was in
Tanger und Mogador großes Aufſehen hervorruft, denn an
Bord befinden ſich der ſpaniſche Konſul Mogadors, der
niederländiſche Konſularagent und eine Anzahl ſpaniſcher
Deputierter und Journaliſten. Die Herren erklären, ſie
würden ſelbſtverſtändlich den Offizieren des
Kreuzers „Berlin“ ihre Aufwarktungmachen, und da ſcheint man denn in den franzöſiſchen
Kreiſen von Tanger zu befürchten, es werde in Agadir zu
deutſch ſpaniſchen Freundſchaftserklärungen kommen.

Die Haltung Englands Während die Mehr-
zahl der Pariſer Blätter ſich darauf beſchränkt, den nor-
malen Verlauf der Verhandlungen feſtzuſtellen, behauptet
eine Londoner Depeſche des „Paris Journal“, England
werde, falls Deutſchland nicht gemäß den der britiſchen
Regierung zweimal erteilten Zuſagen ſeinen Kreuzer bald
von Agadir zurückziehe, aus ſeiner Zurückhaltung
wieder heraustreten und zu verſtehen geben, daß
England eine Feſtſetzung der Deutſchen in dem Gebiet von
Sus unter Mißachtung der Verträge und der wiederholten

J Erklärungen des deutſchen Botſchafters nicht zugeben könne.

Gegen den tſchecho-ſlawiſchen Kongreß
Eine Erklärung iſt auf einer zahlreich beſuchten Ver

treterver ſammlung nationaler Vereine
GroßBerlins einſtimmig angenommen worden und
an die Polizeipräſidenten von Berlin, Charlottenburg, Rix
dorf und Schöneberg abgegangen, in welcher es u. a. heißt:

Die am 7. Auguſt 1911 im „Lindenhof“ zu Berlin ver-
ſammelten Vertreter und Angehörigen deutſch nationaler Vereine
GroßBerlins erklären ſich durch die öglichkeit der Ab-
haltung eines tſchechiſch- nationalen Feſtes in
Berlin beſtehend aus Feſtzug, Aufführungen und Verſamm-
lungen auf das tiefſte beleidigt in ihren deutſchvölkiſchen und
vaterländiſchen Gefühlen Sie erkennen in der Bewilligung dieſer
offenbar deutſchfeindlichen Veranſtaltungen eine große Gefahr für
das geſamte Deutſchtum, insbeſondere auch für die ruhige Ent-
wicklung des Deutſchen Reiches, welches trotz aller Gegenbewegung
auch heute ſchon gegen den Anſturm deutſchfeindlicher Völker,
unter denen die Slawen die Kerntruppen bilden, hart zu kämpfen
hat. Auch ſteht zweifellos zu befürchten, daß die deutſch-
nationale Bevölkerung Berlins dieſe Herausforderung der
Tſchechen nicht ruhig hinnehmen wird. Deshalb n und er
warten wir, daß die Genehmigung zur Abhaltung dieſes Feſtes
von den Behörden zurückgezogen und dadurch dem durchaus be-
rechtigten völkiſchen Bewußtſein aller Vaterlandsfreunde Rech-
nung getragen wird. Nur ſo kann der beabſichtigte offene Einbruch eines deutſchfeindlichen Volkes in das geſchloſſene deutſche

Sprachgebiet unmöglich gemacht werden. In den Tſchechen er
kennen wir ein weit hinter der deutſchen Kultur zurückſtehendes
Volk und laſſen uns durch die rohe gewalttätige Art, in der die
Tſchechen in Böhmen unſere deutſchen Stammesbrüder täglich
und ſtündlich behandeln, nicht im geringſten beſtimmen, auch nur
„einen Fuß breit deutſchen Landes verloren gehen zu laſſen“
wie Bismarck geſagt hat und erheben in letzter Stunde ent-
ſchieden Widerſpruch! Wir bekennen uns zu dem Wahlſpruch:
Deutſchland den Deutſchen! Darum zurück mit den Tſchechen

Unterzeichnet iſt die Erklärung von folgenden Vereinen:
Deutſchvölkiſcher Turnverein Berlin. Deutſchvölkiſcher
StudentenVerband. Alldeutſcher Turnverein Berlin. Kreis
GroßBerlin des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-Ver-
bandes. Berliner deutſch-honſervativer Wahlverein Vater
ländiſcher Volks-Bund. Deutſcher Turnverein „Theodor
Körner“, Berlin. Deutſcher Turnverein „Jahn“, Berlin.
Deutſchvölkiſcher Turnverein Charlottenburg. Vater
ländiſche Geſellſchaft zur Verbreitung von Geſchichtskennt-
niſſen. Gauturnrat des Gaues Brandenburg im Deutſchen
Turnerbunde.

Hentſche Reich.
Der deutſche Kronprinz iſt auf der Rückreiſe aus Jtalien

um Jagdaufenthalt in ſeinem Revier Hopfreben im Bregenzer
alde eingetroffen.

General Nogi in Berlin. Auf Einladung des japaniſchen
Marſchalls Nogi fand Mittwoch abend im Hotel „Adlon“ ein
glänzendes Feſtmahl ſtatt, an dem unter vielen anderen
Generalfeldmarſchall Freiherr v. d. Goltz und der Kriegsminiſter
v. Heeringen teilnahmen.

Deutſcher Katholikentag. Jn der dritten geſchloſſenen
Verſammlung der 38. Generalverſammlung der Katholiken
Deutſchlands wurde die Frage der chriſtlichen Arbeiter-
bewegung beſprochen. eiter wurde ein Antrag betr. die
zwangsweiſe Einführung des konfeſſionellen Reli-
gionsunterrichtes in den Fortbildungsſchulen
einſtimmig angenommen. Eine längere Ausſprache entſpann ſich
über Mittelſtandsfragen. Weitere Anträge betrafen den
katholiſchen Frauenbund und die weibliche Jugendfürſorge. Auch
das katholiſche Preßweſen wurde erörtert. Landtagsabg. Marx
Düſſeldorf erläuterte den Plan der Neuorganiſation eines katho-
liſchen Bundes zur Verteidigung der chriſtlichen Schulen und der
chriſtlichen Erziehung. Die Gründung dieſer Organiſation wurde
einſtimmig Jn der dritten öffentlichen Ver
ſammlung hielt Oberlandesgerichtsrat Reichstags und Landtags
abgeordneter MarxDüſſeldorf einen Vortrag über die Schul
frage in Preußen und in den Bundesſtaaten. Prälat D. Gis-
le r-Chur behandelte die Frage „Kirchlichkeit und Wiſſenſchaft“.
Den letzten Vortrag hielt Pater Max Kaſſiepe-Hunfeld über
die katholiſche Heidenmiſſion der Gegenwart.

Die Konſervativen in Bayern. Eine bayeriſche konſer
vative Vereinigung iſt bekanntlich im Frühjahr gegründet
worden. Sie erläßt gegenwärtig einen Aufruf zum
Beitritt. Von der Gründung einer Partei ſoll dem Auf
ruf nach zunächſt abgeſehen werden, bis die Reihen der Kon
ſervativen ſich verſtärkt haben. Der vorläufige Ausſchuß der
Vereinigung, der den Aufruf erlaſſen hat, beſteht aus zehn
Herren, unter ihnen Frhr. v. Cetto, Dr. Ludwig Kemmer,
Graf Leyden und Ernſt Graf Moy, Frhr. v. Rummel und
Rechtsanwalt Seufert.

Der 28. Allgemeine Bayeriſche Handwerker- und Ge
werbetag gegen Sozialdemokratie und Hanſabund. Der
eine große Anzahl Jnnungen und ſonſtiger gewerblicher
Vereinigungen und 28 000 Mitglieder umfaſſende bayeriſche
Handwerker und Gewerbebund hat ſeine Tagung am 5.,
6. und 7. Auguſt in Lauingen abgehalten, der ſich der
Delegiertentag des Bundes anſchloß. Viel bemerkt wurde
die entſchiedene Abſage des neugewählten Bauernbunds-
abgeordneten Bürgermeiſters Dirr an die Sozialdemo
kratie und den Linksliberalismus. Dirr erklärte, darin
ſeien alle einig, daß kein Angehöriger des Mit-
telſtandes einen Sozialdemokraten oder



Hanſabündler wählen könne. Einſtimmig nahm
die Verſammlung dann die nachſtehende Entſchließung an:

„Der 28. Allgemeine Bayeriſche Handwerker- und Gewerbe
tag begrüßt die bevorſtehenden Reichstagswahlen als eine Ge
legenheit, die Zahl ſeiner Vertreter und Freunde im deutſchen
Reichstage zu vermehren. Die Tagung lehnt es ab, grundſätzlich
für eine der beſtehenden Parteien Stellung zu nehmen, dankt
aber allen Angehörigen derſelben, welche auch in dem zu Ende
gehenden Parlamente ſich der Intereſſen des Handwerks und des
Gewerbes mit Entſchiedenheit angenommen haben, auf das
wärmſte. Der Baheriſche Handwerker- und Gewerbebund richtet
an alle ſeine Mitglieder die dringende Aufforderung, ſich tat-
kräftig an den Vorarbeiten für die Reichstagswahlen zu beteiligen
und den Parteien, wo irgend möglich, befähigte und zielbewußte
Angehörige des gewerblichen Mittelſtandes als Kandidaten zu
räſentieren. Alle Kandidaten, welche die Unterſtützung desne Mittelſtandes zu ihrer Wahl in Anſpruch nehmen,

ind auf die Erhaltung der Grundlagen unſerer
gegenwärtigen deutſchen Wirtſchaftspolitik
und deren Förderung zu verpflichten. Sie haben
die bindende Erklärung abzugeben, für den Ausbau unſerer wirt-

Geſetzgebung im Sinne des Wahlprogramms des
aheriſchen Handwerker- und Gewerbebundes, alſo für eine

durchgreifende Reviſion der Reichsgewerbeordnung zum Schutze
73 zur kraftvollen Förderung von Handwerk und Gewerbe zu

trken.

Der Delegiertentag des Handwerker- und Ge
werbebundes nahm Stellung für die Abſchaffung des
8 100 qu der Reichsgewerbeordnung, der den Jnnungen
verbietet, Mindeſipreiſe feſtzuſetzen, und faßte Beſchlüſſe,
die ſich gegen den Hauſierhandel und die Auswüchſe im Ge
noſſenſchaftsweſen (Warenabgabe an Nichtmitglieder)
wandten, betraute den Bundesvorſtand mit Schritten zum
Schutze der Arbeitswilligen und zugunſten der Einführung
des allgemeinen Befähigungsnachweiſes und nahm zum
Schluſſe einen Bericht des Vorſtandes über den Stand des
Bundes, ferner der geplanten Errichtung eines Erholungs-
heimes für Handwerker und Gewerbetreibende entgegen.

Eiſenbahn und Sozialdemokratie. Zu dem jüngſten Vor-
gehen der Eiſenbahnverwaltung wird der „Inf.“ geſchrieben Das
Oberlandesgericht zu Frankfurt a. M. hat bereits vor mehreren
Monaten als Berufsinſtanz entſchieden, daß der Eiſenbahn-
fiskus ſozialdemokratiſchorganiſierte Arbeiter
nicht zu dulden brauche, da er eine ungeheure Verant-
wortung habe. Zwei Arbeitern eines Transportgeſchäftes, das mit
der Eiſenbahn arbeitete, wurde gekündigt. Die Arbeiter ver
klagten den Eiſenbahnfiskus auf Schadenerſatz, da der Eiſenbahn-
fiskus nach ihrer Meinung die Veranlaſſung zu ihrer Kündigung
geweſen ſei. Der Fiskus machte geltend, daß den Klägern ord-
nungsgemäß gekündigt worden ſei, wodurch jeder weitere An
ſpruch erlöſche. Jm übrigen habe er in Wahrung berechtigter
Intereſſen gehandelt, wenn er den Verkehr der Kläger mit ſeinen
Arbeitern abgeſchnitten habe, da die Entlaſſenen ſchon einmal
Leiter eines Transportarbeiterſtreiks geweſen
und wegen agitatoriſcher Tätigkeit von ihrem
früheren Arbeitgeber entlaſſen worden ſeien. Die Klage wurde

von dem Gericht abgewieſen. S 826 BGHVB. verpflichte die
jenigen zu Schadenerſatz, die in einer gegen die guten Sitten ver
ſtoßenden Weiſe einem anderen vorſätzlich Schaden zufügen;
dieſer Fall treffe aber hier nicht zu. Der Beklagte ſei durch kein
Geſetz verpflichtet, organiſierte Arbeiter in ſeinem Betriebe zu
beſchäftigen und es ſtehe ihm die Entſchließung frei, ſich ſolche
Arbeiter fernzuhalten. Auch befinde ſich der Fiskus im Recht,
wenn er organiſierte Arbeiter nicht dulde, da ihm die ge
ſteigerte Verantwortlichkeit zur Seite ſtehe, die ſeine Vertretung
im Jntereſſe der öffentlichen Sicherheit bedinge.

Rückblick und Ausblick. Bei der großen Zahl von
Erſatzwahlen, die ſeit 1907 für den Reichstag ſtattgefunden
haben, iſt eine Betrachtung des Ausfalls dieſer Wahlen, ſo
weit dabei die Gegner bei der Finanzreform in Betracht
kommen, im Hinblick auf die bevorſtehenden allgemeinen
Wahlen nicht ohne praktiſches Jntereſſe. Der ſog. „ſchwarz-
blaue Block“, Konſervative, Wirtſchaftliche Vereinigung und
Zentrum, hatten 21 Mandate zu verteidigen. Davon wur
den 15 behauptet, 6 an die Gegner verloren; eins ging von
der Wirtſchaftlichen Vereinigung auf das Zentrum über.
Dieſes behauptete ſeinen Beſitzſtand. Der Verluſt eines
Mandats an die Nationalliberalen wurde durch den er
wähnten Gewinn von der Wirtſchaftlichen Vereinigung aus-
geglichen. Dieſe hat weitaus am ſchlechteſten abgeſchnitten,
ſie konnte von 5 Mandaten nur eins behaupten, während
die Konſervativen von den 8 in Frage kommenden Man-
daten wenigſtens deren 5 behaupteten. Die Liberalen und
Sozialdemokraten hatten im ganzen 15 Mandate zu ver
teidigen, verloren davon 7, gewannen aber deren 14, aller
dings nur zu einem kleinen Teil von den Gegnern bei der
Reichsfinanzreform, denn 7 liberale Mandate gingen an die
Sozialdemokraten über. Dieſe ſchnitten weitaus am beſten
ab, ſie behaupteten ihre ſämtlichen 4 Mandate und ge-
wannen deren 9; 7, wie bereits erwähnt, von den Liberalen
und 2 von der Wirtſchaftlichen Vereinigung. Die Valks-
partei behauptete ihren Beſitzſtand, ſie verlor zwar 2 Man-
date, gewann dafür aber eben ſo viele wieder. Sehr
ſchlecht ſchnitten die Nationalliberalen ab.
Sie behaupteten von 8 Mandaten deren nur 3, und einem
Verluſt von 5 Mandaten ſtand nur ein Gewinn von 2 ſolchen

gegenüber. Bezeichnend iſt ferner, daß die
Sozialdemokratie ihre Erfolge vornehm-
lich gegen die Liberalen, insbeſondere die
Nationalliberalen, errungen hat. Aber auch
ein Blick auf die Zahl der Stimmen bei den ſeit der
Finanzreform vorgenommenen Erſatzwahlen iſt nicht ohne
Jntereſſe. Dabei ergibt ſich, daß in den ernſtlich um
ſtrittenen Wahlkreiſen die rechtsſtehenden Par-
teien eine namhafte Zunahme der Stimmen, näml'ich von
52 000 auf 68 000, oder um etwa 30 v. H., zu verzeichnen
haben. Auch die Sozialdemokratie hat eine Zunahme von
230 000 auf 252 000 Stimmen erlangt, d. h. eine Zu-
nahme von 9 bis 10 v. H. Alle übrigen Par-
teien zeigen einen Rückgang der Stimmen.
Er iſt bei dem Zentrum und der Volkspartei ſehr uner-
heblich, um ſo ſtärker bei den Nationallibe-
ralen, deren Stimmenzahl von rund 92 000 auf 74 000,
alſo um beinahe 25 v. H., gefallen iſt. Wenn die Erſatz
wahlen erfahrungsgemäß auch keinen ſicheren Schluß auf das
Ergebnis der Hauptwahlen geſtatten, ſo ſind die hier
regiſtrierten Reſultate dieſer Wahlen doch geeignet, ge-
wiſſe Jlluſionen über den vorausſicht-
lichen Ausgang des bevorſtehenden Wahl-
kampfes auf das richtige Maß zurückzu-
führen.

Die Poloniſierung der Jnduſtrieprovinzen. Wie uns mit-
geteilt wird, machte die Poloniſierung der Jnduſtrie-
provinzen durch Einwanderung polniſcher induſtrieller
Arbeiter im Jahre 1910 leider wieder bedeutende Fortſchritte.

Das Anwachſen der Polen läßt ſich am beſten feſtſtellen, wenn
man zum Vergleich die Zahlen für die letzten Jahre heran
zieht. Aus der Provinz Poſen gingen r Jnduſtrie- und Berg-
arbeit nach Rheinland- Weſtfalen folgende Perſonen für die ein
zelnen Jahre: 914, 1628, 1224, 1303, 1729, 1752, 2975, 3572; und
1907 wurden 40 142 Poſener in den 19 Bergrevieren des
Allgemeinen Knappſchaftsvereins in Bochum beſchäftigt. Die Zahl
der Reichsdeutſchen aus den öſtlichen Provinzen iſt natürlich be-
deutend höher: 1893 waren es nur 39 385, nach zehn Jahren war
die Zahl auf 82 667, 1907 aber ſchon auf 105 128 und 1910 gar
auf rund 190 000 geſtiegen. Die Folge iſt eine ſtarke Poloniſierung
der bisher rein deutſchen Jnduſtrieprovinzen. Jm Jahre 1890
waren z. B. im Kreiſe BochumLand etwa 4200, im Kreiſe Reck-
linghauſen-Land 4500 Polen vorhanden. Jhre Zahl e r7 Jahre
1905 auf 17 600 bezw. 28 700. Jm Regierungsbezirk Münſtervermehrte ſich die Jahr der Polen um 642 Proz., im Regierungs-

bezirk Düſſeldorf in den letzten Jahren gar um 876 Proz.
Ein Zeugnis für die wirtſchaftliche Bedeutung Kiautſchaus

übermittelt eine Klage der engliſchen Preſſe über den Verfall
der mit Tſingtau konkurrierenden Hafenſtadt Tſchif u. Der
Pekinger Berichterſtatter der „Times“ macht auf den vollkommenen
Verfall der Hafenſtadt Tſchifu an der Küſte von Schantung auf
merkſam, die, wie er des längeren ausführt, lediglich auf Rech-
nung des raſch aufblühenden deutſchen Hafens
von Tſingtau zu ſetzen ſei. Die Eiſenbahn, die ihren End-
punkt in der deutſchen Hafenſtadt hat, führe dieſer reichen Handel
nicht nur aus Schantung ſondern auch aus der Provinz Tſchili
und den mittleren Provinzen zu, mit denen ſie durch den großen
Kanal verbunden ſei.

Eröffnung einer neuen Telefunkenſtation für die Oſtſee.
Wie wir erfahren, iſt vor einigen Tagen eine neue Telefunken-
ſtation in Swinemünde fertiggeſtellt und zum erſten Male
in Betrieb geſetzt worden. Dieſer Station fallen im weſentlichen
dieſelben Aufgaben für die Oſtſee zu wie der Station Norddeich
für die Nordſee. Die Swinemünder Station hat den funken-
telegraphiſchen Verkehr mit allen die Oſtſee paſſierenden Schiffen,
die Telefunkenapparate an Bord haben, aufrecht zu erhalten und
ſie hat ferner die Sturmwarnungen an dieſe Schiffe abzugeben.
Dieſe haben die Verpflichtung, die Warnungen aufzunehmen und
durch optiſche bezw. Flaggenſignale den ihnen begegnenden
Schiffen zukommen zu laſſen. Es handelt ſich hauptſächlich um
den Schiffahrtsverkehr nach Schweden und Rußland. Die Reich-
weite der Station beträgt ca. 500 Kilometer, was
zur Beherrſchung der Oſtſee ausreichen dürfte. An der Oſtſee
ſind nunmehr zwei funkentelegraphiſche Stationen in Betrieb,
von denen ſich die andere in Danzig befindet. Die Errichtung
weiterer Stationen iſt zunächſt nicht in Ausſicht genommen. Für
die Nordſee ſind außer der großen Station Norddeich, die ver
größert iſt, noch eine öffentliche Station in Cuxhaven vorhanden,
ferner eine weitere in Helgoland, die lediglich für den Gebrauch
der Marine beſtimmt iſt.

Die Organiſation der Pommerſchen Landgeſellſchaft. Ueber
die Pommerſche Landgeſellſchaft wird uns aus Anlaß der jüngſten
Kundgebung des Landwirtſchaftsminiſters folgendes mitgeteilt:

Die Pommerſche Landgeſellſchaft, die mit Unterſtützung des
Landwirtſchaft sminiſters die gemeinnützige Koloni-
ſation in Pommern zum Ziele hat, umfaßt alle hervorragenden
Anſiedlungsinſtitute der Provinz. Zu ihren Geſellſchaftern ge-
hören nämlich außer dem preußiſchen Staate der Pro-
vinzalverband, die Pommerſche Anſiedlungs-
geſellſchaft und die Pommerſche Landgenoſſen-
ſchaftskaſſe. Jn kurzer Zeit werden ihr auch noch die
pom merſchen Landkreiſe als Geſellſchafter beitreten.
Die Landgeſellſchaft hat den bisherigen Wirkungskreis der An-
ſiedlungs geſellſchaft übernommen, die ſchon im Jahre 1903 ge-
gründet wurde und der Landgeſellſchaft jetzt als Geſellſchafter bei-
getreten iſt. Bei der Verteilung der Rentengüter als Bauern-,
Handwerker- und Arbeiterſtellen wirkt die Königliche General-
kommiſſion in Frankfurt a. O. neben den zuſtändigen Spezial-
kommiſſionen mit.

Ansland.
Der Zuſtand des Papſtes wird ſeit Dienstag als un-

verändert bezeichnet. Die leichte Unregelmäßigkeit des
Pulsſchlages dauert an. Der Papſt wurde von dem dritten
Stock nach dem erſten Stock in die Bibliothek gebracht,
deren Saal größer und kühler iſt.

Wie „Giornale d'Jtalia aus guter Quelle erfährt, leidet der
Papſt an einer Bronchitis, die bis Dienstag ohne Fieber
war, wo ſich Fieber einſtellte, was jedoch nach Anſicht der Aerzte
die Löſung der Krankheit bedeutet. Tatſächlich hat ſich der Zu
ſtand des Papſtes gebeſſert. Das Fieber hat jedoch nicht nach-
gelaſſen und die Entzündung am Knie ſcheint ſich in leichtem
Maße auf den oberen Teil des Beines ausdehnen zu wollen, was
übrigens leicht verhindert werden kann. Die Erkrankung iſt nicht
ernſt, aber die Aerzte ſind in Beſorgnis wegen der Erſcheinungen
der Halserkrankung, die nicht gewichen ſind, und beſonders wegen
der Schwäche des Papſtes. Das Blatt „Corriere d'Jtalia“ meldet,
neue Mitteilungen beſtätigten, daß die Krankheit in das Stadium
der Löſung eingetreten ſei und einen normalen Verlauf nehme.
Die Aerzte hätten kein neues Anzeichen gefunden, das etwa Be-
fürchtungen rechtfertigen könnte.

Spaänien. Privaten Meldungen zufolge ſoll das Kriegs-
gericht in Cadix einen Matroſen der „Numancig“ zum
Tode, mehrere andere teils zu lebenslänglicher Zwangsarbeit,
teils zu geringeren Strafen verurteilt haben.

Dänemark. Vom däniſchen Miniſter des Aeußern und dem
franzöſiſchen Geſandten iſt der Schiedsgerichtsvertrag
zwiſchen Dänemark und Frankreich unterzeichnet
worden. Vorbildlich für den Vertrag war der auf der zweiten
Haager Konferenz von 32 Staaten gebilligte Entwurf zu einem
Schiedsgerichtsvertrage.

Haiti. Nach einem Telegramm aus Cap Haitien haben
der deutſche und der italieniſche Konſul dagegen
Proteſt erhoben, daß ihre Konſulate Sonntag nacht durch
die Menge, die den Einzug Lecontes in die Hauptſtadt feierte,
mit Steinen beworfen wurden. Die Behörden haben eine War-
nung erlaſſen, nach der Unruhen in der Nachbarſchaft von Konſu-
laten künftig ſtreng beſtraft werden. Die Ausſchreitungen gegen
Konſulate ſollen auf die Tatſache zurückzuführen ſein, daß dieſe
den Gegnern der Revolution Zuflucht gewährt hätten.

Die Iuftſchiffahrt.
Flugzeuge bei deutſchen Manövern.

Der Kaiſer hat nach Mitteilung eines Berliner Blattes
den Wunſch geäußert, daß an dem Kaiſermanöver bei
Altona am 26. d. Mts. möglichſt viele Flieger teil-
nehmen möchten. Es haben ſich bis jetzt vier Flieger gemeldet,
und zwar werden ſich von Gorriſſen, Wiencziers, Büchner und
König beteiligen. Sie nehmen als freiwillige Flieger teil.

Ein neuer Fahrgaſt-Höhenrekord.
Der Flieger Georg Montalez erreichte mit Fahrgaſt auf

einem Zweidecker eine Höhe von 2250 Meter und ſchlug damitden im Juli dieſes Jahres von dem verunglückten Flieger Schendel

aufgeſtellten Rekord von 1680 Meter.

Von Emma Schumann.
II.

Friedeburg kommt in Sicht. Der alte Ritterſitz der
lieblich gelegenen Ortſchaft erhebt ſich auf einem weſtwärts über
das Dorf emporragenden Berge. Noch heute ſind hier bedeutende
Reſte der alten Burganlage erhalten. Der Schloßbau ſtammt

erſt aus dem 16. Jahrhundert. Wenn auch der Urſprung der
Burg ohne Zweifel alt iſt und in vormittelalterliche Zeit reicht
L entbehrt der Bericht der alten Mansfelder Chroniſten

pangenberg (um 1550) und Franke (1723), welche die Ent.
ſtehung der Burg ins Jahr 804 verlegen und Karl d. Gr. zu
ſchreiben, jeder geſchichtlichen Begründung. Nach ihren Angaben
oll Karl d. Gr., nachdem er mit den Sachſen zu Salza Frieden

geſchloſſen hatte, die Burg erbaut haben, um durch ſie und manche
andere die immer wieder Aufſäſſigen beſſer in Frieden halten
können. Jedenfalls war die Lage der urſprünglichen Reichsburg,die auf ihrer Höhe weithin das er ſehr breite Tal beherrſcht, zu
einer heung alter Art und zum ſpäteren Ritterſitz vorzüglich

geeignet. Den friedlich-anmutigen Eindruck Friedeburgs und
ſeiner Umgebung können wir vom Schiff aus in aller Muße ge,nießen. Kumbegſlangte Anhöhen, friſche Wieſen, fruchtbare

Gefilde umgeben Dorf und Burg. Dazu das belebende Bild der
Saale, der Anblick der Landſchaft des rechtsſeitigen Ufers mit den
roten Bergen im Hintergrunde laſſen auch die Vorliebe begreiflich
finden, mit welcher der jugendliche Klopſtock an dieſer Pach.
tung ſeines Vaters hing, wie ſchweren Herzens ſich der Knabe
von dem Jdhyll ſchöner Jugendjahre in ungebundenem Landleben
trennte. Die Klopſtock-Biographen Doering und Muncker betonen
beide die uneingeſchränkte ländliche Freiheit, in der hier Klopſtog
mit ſeinen Geſchwiſtern aufwuchs, eine Freiheit, die allerdings
auch bisweilen zu kühnen Tollheiten verlockte, Friedrich Gottlieh
ſeinen Brüdern immer voran. Ein waghalſiges Spiel mit
Stieren hätte ihm faſt das Leben gekoſtet, wenn er ſich nicht durch
ſchleunige Flucht gerettet hätte. Die nahe Saale war trotz des
Verbots der beſorgten Mutter zum Baden zu verlockend, während
der Vater mit ſtillem Behagen nur warnte: „Jungens, erſauft
mir nur nicht!“ Vor Tagesanbruch ſprangen die Knaben mit
den beiden Hunden Satan und Schäfer über die hohe Hofmauer,
um in den Waldungen benachbarter Edelleute, mit deren Söhnen
ſie durch einen Hauslehrer gemeinſamen Unterricht erhielten, zu
jagen und in der freien Natur zu ſchwelgen. Ueber den Einfluß
jener Friedeburger Jugendjahre auf des Dichters Entwicklung
laſſen wir am beſten Muncker zu Worte kommen „Durch die
ländliche Umgebung wurde der Naturſinn Klopſtocks und ſeiner
Brüder, den ſchon die anmutige Lage Quedlinburgs in der Nähe
des Harzes geweckt haben mochte, mächtig angeregt, während ſich
bei der ungebundenen Erziehung das Bewußtſein perſönlicher
Kraft kühn entfaltete. Dem geſamten Weſen des heranwachſen,
den Dichters teilte ſich jene jugendliche Friſche mit, die ihn bis in
ſein Alter nicht verließ, ihn ſtets empfänglich erhielt für körper,
liche Kraftübungen wie für die edleren Beſtrebungen und Ge-
nüſſe der Jugend, eine Friſche, deren begeiſternder Hauch durch
die beſſern ſeiner Oden weht und die erloſchene deutſche Dicht.
kunſt zu neuem Leben entflammte. Ohne Zweifel wurde
ſein Talent zur Jdylle durch den traulichen Verkehr, den ſchon der
Knabe mit der einfach ländlichen Natur pflog. weſentlich angeregt
und gefördert.“ Die vier Friedeburger Jahre blieben für den
Dichter eine Quelle goldener Erinnerungen. Für den Vater
freilich lief die Pachtzeit ſchlimm ab. Er wurde ohne ſein Ver
ſchulden in einen Prozeß verwickelt, in welchem er ſein Ver,
mögen zum größten Teil einbüßte. Die Rückkehr nach Quedlin-
burg, ſeiner Geburtsſtadt, die Verpflanzung aus der Freiheit des
Landlebens in die Mauern der Stadt und ſtädtiſchen Schulzwang
empfand der Knabe recht ſchmerzlich. „Es wollte mir gar nicht
behagen“, äußerte Klopſtock ſelbſt darüber in ſpäteren Jahren, „ſo
von dem freien Landleben in den ſtädtiſchen Schulzwang ver-
pflanzt zu werden.“ Das Schloß Friedeburg mit ſeinen Klopſtod-
Erinnerungen entſchwindet unſeren Blicken.

Es beginnt jetzt der landſchaftlich ſchönſte, geologiſch inter
eſſanteſte Teil unſerer Fahrt, die letzte Heldentat der Saale: ihr
Durchbruch durch das 5 Kilometer lange rote
Sandſteingebirge aus der oberen Karbonzeit.,
Jn auffallender Rotfärbung, nur ſelten von grüner Pflanzen
bekleidung unterbrochen, blicken die zum Teil recht ſteilen Felſen
und Gehänge, beſonders des rechten Saaleufers, zu uns herüber.
Bis vor etwa zwei Jahrzehnten hat dieſes Gebiet für „Rot-
liegendes“ gegolten, für ſo typiſches, daß die geologiſche Landes
anſtalt zu Berlin in dieſem Gelände ein Jdealprofil des Rot-
liegenden anfertigen ließ. Ein geologiſcher Jrrtum, der ſich wohl
urſprünglich aus dem früher im petrographiſchen Sinne nach der
Geſteinsbeſchaffenheit gebrauchten Ausdruck „Rotliegendes“, ehe
es ein geologiſch-paläontologiſcher Begriff war, aufbaute. Daß
ſich auch ſpäter der Jrrtum fortpflanzte, mag in der auffallenden
Rotfärbung und Zuſammenſetzung der Geſteine, rote Sandſteine
und Konglomerate, wie ſie auch das Rotliegende bietet, zu ſuchen
ſein. Sie ſtimmten ſo vortrefflich zu dem von Alters her an
dieſer Stelle gebrauchten Namen überein, daß man eine genauere
Prüfung der Lagerungsverhältniſſe für entbehrlich hielt. Erſt
eingehenden Unterſuchungen und Studien des bekannten Halle
ſchen Geologen Freiherrn v. Fritſch gegen Ende der 80er Jahre
war es vorbehalten, dieſen Jrrtum richtig zu ſtellen und die
Rothenburger Schichten dem Oberkarbon einzu
gliedern, jener erdgeſchichtlichen Periode der Bildung der Stein-
kohlen, deren kohlenflözführende jüngere Schichten bei Wettin
bis 1893 abgebaut wurden, während zwiſchen Dobis und Rothen-
burg bis zum Nelbenſchen Grunde in der Nähe der Georgsburg
bei Cönnern die taube, ſandige Ausbildungsweiſe oder Facies
oberer Karbonſchichten zu Tage liegt. Die Auffaltung dieſer
Schichten geſchah zwiſchen dem unteren und oberen Rotliegenden,
ein Gebirgsbildungsprozeß, wie ihn vor der Oberkarbonzeit ſchon
die älteren Schichten in noch ſtärkerem Maße durchgemacht
hatten. Dieſer Auffaltungs- oder Kruſtenbewegungsprozeß wird
nach der jetzt in der Geologie vorherrſchenden Gebirgsbildungs-
theorie erzeugt durch gewaltigen Seitendruck der Geſteinsmaſſen,
der wiederum durch die Zuſammenziehung der Erdrinde veran
laßt wird. Bei der immer weiter ſchreitenden Abühlung der
Erde, die ein Zuſammenſchrumpfen des Erdkernes, alſo ein
Kleinerwerden veranlaßte, mußte die Rinde, die ſich bei der erſten
Erſtarrung bildete, zu groß für die Erde werden und dem
ſchrumpfenden Erdkern nachſinken. Eine gewaltige Preſſung der
nachſinkenden Erdrinde wurde Veranlaſſung zu einem mächtigen
Seitendruck, dem Gebirgsdruck, der ſich gegen Ende der Karbon-
zeit beſonders ſtark äußerte und Urſache der Auffaltung des
variskiſchen Gebirges oder der mitteldeutſchen Alpen
wurde, zu dem auch der Harz und der Thüringerwald gehören.
Eine zweite ſtarke Kruſtenbewegung zwiſchen
der unteren und oberen Rotliegendzeit ſchuf
den Rothenburger Höhenzug und die Halleſche
Mulde, die den größten Teil des Saalkreiſes einnimmt, wäh-
rend die Entſtehung der jenſeits der Saale gelegenen Mans-
felder Mulde Kruſten bewegungen einer noch
ſpäteren erdgeſchichtlichen Periode wahrſchein-
lich gegen Ende der Kreide- oder zu Beginn der Tertiärzeit

ihre Entſtehung verdankt.
Die Frage nach der Urſache der auffallenden

Rotfärbung des Geſteins und der Erde, die Rothen-
burg ihren Namen gegeben hat, wird ſich uns aufdrängen. Ueber-
haupt blieb ja das Rot der Geſteine in verſchiedenen Farben-
tönen vom lichten Gelbrot bis zum dunklen Rotbraun mit nur
kurzen Unterbrechungen des weißgrauen Buntſandſteins und ein
zelner dunkelgrauer Zechſteingehänge unſer Begleiter. Die Rot
färbung der Geſteine und Erde wird meiſtens bedingt durch ihren
Eiſenoxydgehalt, der bei Aufnahme von Waſſer ſich in Eiſen-
hydrooxyd verwandelt und dann eine mehr bräunliche Farbe an

nimmt. Wenn die Verwitterung anſtehender Geſteine mit Eiſen-
oxhdgehalt in Trockenperioden (Wüſtenklima) vor ſich geht, ſoEin Ausflug nachRothenburg a. d. S. werden ihre Zerfallprodukte, Gerölle, Schutt, Grus, Sand, Ton

uſw. ni t durch Sickerwaſſer ausgelaugt, ihr Eiſenoxydgehalt und
mit ihm die Rotfärbung bleibt erhalten. Bei den großen

Trockenverioden des Rotliegenden und des Buntſandſteins, die
eine Auslaugung des Eiſenoxyd verhinderten, iſt hiernach die
Rotfärbung erklärlich. Wie aber zur Karbonzeit, der Stein
kohlenbildungsperiode, deren Landſchaft wir uns doch und dos
mit Recht als ausgedehnte Waldſümpfe an den Ufern des
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Karbonmeeres mit einem überaus feuchten Klima vorſtellen
Mußten nicht die ſtarken Niederſchläge, Sumpf- und Seewaſſer
eine Auslaugung des Eiſenoxhds in eiſenhaltigen Geſteins
bildungen jener Zeit bedingen? Nun, dieſe völlig kohlenflöz-
freien Rotſandſteinſchichten der Karbonzeit, wie ſie auch hier bei
Rothenburg anſtehen, ſind eben der Beweis, daß die Steinkohlen-
bildung eingeſchaltet oder unterbrochen wurde durch Bildungen,
die auf ein trockenes, regenarmes Wüſtenklima hindeuten. Auch
in der Gegenwart entſtehen unſeren roten Gebirgsgliedern ver-
gleichbare rote Geſteine in waſſerarmen Feſtlandsgebieten mit
Steppen oder Wüſtencharakter, in dem wir hauptſächlich den
Konſervator des rotfärbenden Eiſenoxydgehaltes erkennen müſſen.

(Fortſetzung folgt.)

Aus Nah und Fern.
Ein ſchweres Brandunglück auf dem Unterland von Helgo-

land. Einem aus unbekannter Urſache ausgebrochenen Feuer
fielen die Bäckerei von Eilers und das danebenliegende Hotel
Berliner Hof zum Opfer. Drei Perſonen erlitten hierbei Ver-
letzungen, eine ſo ſchwer, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt
wird.

Wenigſtens 30 000 Fuhrleute ſtreiken in London jetzt infolge
einer Aufforderung, die der Exekutive-Ausſchuß der Trade Union
der Fuhrleute an dieſe ergehen ließ. Die Ausdehnung des Aus
ſtandes auf die Güterbahnhöfe iſt wahrſcheinlich. Einige Eiſen
bahnfuhrleute haben ſchon die Arbeit eingeſtellt. Ungeheure
Mengen von Früchten und Lebensmitteln liegen auf der Station
LondonBridge feſt, da die Fuhrleute ſich weigern, die Ladungen
abzufahren. Jn dem Londoner Hafenviertel kam es am
9. d. Mts. zu wilden Auftritten. Die Ausſtändigen behaupteten
ihren Platz und drängten die Vorhut der Polizei zurück. Schließ-
lich wurden ſie nach einem Handgemenge auseinandergetrieben.

Der Sekretär des Hafenarbeiter-Verbandes hat einen allge
meinen Streikbefehl erlaſſen, der ſich an alle, die im
Londoner Hafen beſchäftigt ſind, richtet. Dadurch würde die Zahl
der Ausſtändigen ſich auf etwa hunderttauſend erhöhen.

86 Menſchen ertrunken. Der franzöſiſche Dampfer „Emir“,
der um 3 Uhr früh von Gibraltar nach der marokkaniſchen Küſte
abging, iſt fünf Meilen öſtlich von Tarifa nach einem Zuſammen
ſtoß mit dem engliſchen Dampfer „Silverton“ geſunken.
86 Perſonen ſind ertrunken.

Zur Exploſion an Bord des Dampfers „Gutenberg“. Soweit
bis jetzt bekannt iſt, ſind 2 Perſonen getötet und 10 verletzt. Ver-
mißt werden noch vom Perſonal die Heizer Guthziek und Kerl
ſowie der Steward Rudolf. Ein Taucher fand im Boot keine
weiteren Leichen vor, doch befürchtet man, daß noch mehrere Per-
ſonen verunglückt ſind. Von den Reiſenden weiß man bisher noch
wenig; auch von dieſen wurden mehrere verletzt. Von den Per-
ſonen, die ſich auf dem Achterdeck befanden, als ſich die Exploſion
auf dem Vorderdeck ereignete, iſt keiner getötet.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Verband für das Fortbildungsſchulweſen in der
Provinz Sachſen.

Der Verband für das Fortbildungsſchulweſen in der Provinz
Sachſen hält ſeine 11. Generalverſammlung am 19. und
20. Auguſt in Aſchersleben ab. Durch das von der Kgl. Regierung
dem Landtage vorgelegte Geſetz für die Pflichtfort-
bildungsſchule iſt gerade jetzt das lebhafteſte Intereſſe für
dieſe Schulgattung in die weiteſten Kreiſe der Bevölkerung hinein
getragen worden. Auch kleinere Orte werden bald daran denken
müſſen, ihrer nachſchulpflichtigen Jugend den Segen einer obli-
gatoriſchen Fortbildungsſchule zuteil werden zu laſſen. Den Ver-
tretern dieſer Orte will der erſte Vortrag Anregung und Förde-
rung bieten. Mehr denn je bewegt jetzt die Frage der Jugend-
pflege die Herzen wahrer Vaterlandsfreunde. Die Fortbildungs-
ſchule iſt in erſter Linie berufen, an der Löſung dieſer Frage tat
kräftig mitzuarbeiten. Die Wege, die ſie bei dieſer Arbeit ein-
zuſchlagen hat, wird der zweite Vortrag beleuchten. Da auch eine
Zeichenausſtellung der Gewerbefachſchule zu Aſchersleben mit der
Verſammlung verbunden ſein wird, bietet dieſe Tagung ſo viel
des Jntereſſanten, daß ſicher auf einen ſehr regen Beſuch zu rech-
nen ſein wird, zumal die Mitgliederzahl des Vereins in den letzten
beiden Jahren ganz bedeutend geſtiegen iſt.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
Der 3. Jnternationale Kongreß für Wohnungs-Hygiene,

welcher unter der Förderung der Regierung und der Stadt
Dresden vom 2. bis 7. Oktober 1911 in Dresden ſtattfinden wird
und deſſen wiſſenſchaftliche Leitung dem Präſidenten des Königl.
Sächſ. Landes-Medizinal-Kollegiums Geheimen
Profeſſor Dr. Renk unterſteht, ſcheint die lebhafteſte Beteiligung
aus dem Reiche und dem Auslande zu finden. Nicht nur haben
ſich aus allen Teilen der Welt ſchon Teilnehmer angemeldet, ſon
dern auch ſämtliche ſächſiſche Miniſterien werden amtlich ver-
treten ſein, daneben auch die Reichsbehörden. Auch eine Anzahl
von Bundesſtaaten hat ſich bis jetzt ſchon angemeldet. Es ſind
auch ſchon zahlreiche Vorträge aus Deutſchland und dem Auslande
eingegangen.

Schiffsbewegnngen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 9. Auguſt. S. M. S. „Hertha“ iſt am 7. Auguſt vor

Helgoland eingetroffen und am 9. Auguſt wieder in See gegangen.
S. M. S. „Pelikan“ iſt am 8. Auguſt von Wilhelmshaven nach der
Ems gegangen. S. M. S. „Grille“ iſt am 8. Auguſt von Kolberg
nach Swinemünde gegangen. S. M. S. „Yorck“ mit dem 2. Admiral
der Aufklärungsſchiffe iſt am 9. Auguſt in BVergen angekommen.

Letzte Telegramme.
Der Kaiſer und die Marokkofrage.

Köln, 10. Auguſt. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Berlin
geſchrieben: Von verſchiedenen Seiten wird andauernd der Ver
ſuch gemacht, die Anſicht zu verbreiten, als ob zwiſchen dem
Kaiſer und den verantwortlichen Ratgebern
über die Behandlung der Marokkofrage Meinungsver-
ſchiedenheiten beſtanden hätten. Beſonders ſucht man die
Lage ſo darzuſtellen, als ob Staatsſekretär v. KiderlenWaechter
zuerſt weitgehende Forderungen an Frankreich geſtellt, dieſe dann
infolge kaiſerlichen Eingreifens ſtark herabgeſetzt habe. Derartige
willkürlich erfundene Angaben ſind unpatriotiſch, da ſie die Auf
gabe der deutſchen Unterhändler erſchweren und
ihre Stellung dem Auslande gegenüber ſchwächen. Das Gleiche
gilt von den fortgeſetzten Verſuchen, gewiſſe lärmend
geltend gemachte Forderungen politiſcher Hitz-
köp fe als Forderungen hinzuſtellen, welche die deutſche
egierung anfangs ſelbſt erhoben, dann aber unter fremdem Druck
wieder zurückgezogen habe.

Ein Verweis für Pfarrer Kraatz.
Berlin, 10. Auguſt. Das Konſiſtorium für dieProvinz Brandenburg hat dem Pfarrer Kraatz von der Landes

Medizinalrat

(Mitgeteilt von

kirche in Charlottenburg wegen der am 23. Juli gehaltenen
Rede einen einfachen Verweis erteilt. Die Erörterung
des Falles Jatho, an der Offiziere des EliſabethRegi
re Anſtoß genommen hätten, gehöre nicht auf die

anzel.
Annahme des Lotteriegeſetzes.

Stuttgart, 10. Auguſt. Die Erſte Kammer t das
Lotteriegeſetz einſtimmig angenommen ebenſo dem
Staatsvertrag zwiſchen Württemberg, Bayern, Baden,
einerſeits und Preußen andererſeits zugeſtimmt. Damit ſind
Geſetz und Vertrag endgiltig angenommen.

Großfeuer.
Straßburg, 10. Auguſt. Ein in dem Dorfe Keſſenholt aus-

gebrochener Brand griff bei der Trockenheit und beim Fehlen von
Waſſer raſch um ſich. Drei Wohnhäuſer nebſt Stallungen und
Scheunen wurden eingeäſchert. 48 Familien ſind obdachlos.

Wiederanfachung des Waldbrandes im Eiſacktale.
Bozen, 10. Auguſt Der Waldbrand bei Franzens

feſte, den man bereits für erloſchen hielt, iſt durch Nordwind
wieder angefacht worden und gefährdet beſonders das
Valſer Tal.

Das Sinken des „Emir“.
Paris, 10. Auguſt. Der ſich unter den Geretteten des „Emir“

befindliche verletzte Kapitän, ſowie deſſen Stellvertreter und vier
Deckoffiziere berichten, daß es ihnen bei der Exploſion der Ma-
ſchine nach dem Zuſammenſtoß mit dem engliſchen Dampfer
„Silverton“ unmöglich geweſen ſei, zur Hilfeleiſtung in die
unteren Räume zu dringen und daß tatſächlich nur die im Augen-
blick des Zuſammenſtoßes auf Deck befindlichen Perſonen durch
Springen über Bord der Kataſtrophe entgehen konnten.

Oberhaus.
London, 10. Auguſt. Das Haus war dicht beſetzt und bot

die größte Heerſchau der liberalen Peers der letzten Jahre.
Lord Morley ſtellte den Antrag, daß über die Unteranträge
zur Parlamentsbill beraten werden ſolle, worauf die General
diskuſſion begann.

Die Hitze in England.
London, 10. Auguſt. Solange es einen Wetterdienſt gibt,

hat die Hitze nicht die geſtern erreichte Höhe von 2354 Grad R.
im Schatten erreicht. Bei uns iſt bekanntlich die Hitze noch
weit höher geweſen.

Börſen- und Handelsteil
A. Prodtkten- und Warenmärkte.

Getreive, Hülſenfrüchte und Futtermittel
Berlin, 9. Auguſt. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Märkiſcher 202
K. ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Auguſt
Abnahme im September 204,75 205,25--204,75 im Oktober
205,75--206-205,75 im Dez. 208,25 208,50 207,50 im Mai
1912 213,50 213,75 212,75 Tendenz: etwas feſter. Roggen
für 1009 kg. Jnl, 167--168,50 C. ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im September 172,00--171,75 Abnahme im Oktober
173,00--172,50 Abnahme im Dezember 175,25 174,75
im Mai 180,25--180 180,75 180,25 Tendenz: feſt. Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Sept. 168,50 bis
169,50 168,75 AC, im Oktober 171 171,50 171 AG, im Dezember
172,75 173,50 172,75 Abnahme im Mai 1912 178,75 179,25
bis 178,50 Tendenz: feſt. Mais für 1000 kg. Abnahme im Sep-
tember A. (ohne Angabe der Provenienz). Tendenz: geſchäſts
los. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack ab
Bahn und Speicher. Nr. 00 25,50 bis 28,00 feinſte Marken
über Notiz bezahlt, Tendenz: beh. Roggenmehl Nr. 0 und 1:
21,10--23,20 Abnahme im September 21,65 21,70 A. im Oktober
21,70 Ac, im Dezember 21,90 A. Tendenz: feſt. Rüböl für
100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 63,50 A. G., im Dezember
63,40 63,80 63,70 Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 9. Anguſt.
Weizen loko ab Bahn und frei Wagen, inländ. 201-202 im
Mai 1912 214,25--214,50 im September 204,75 205,25
im Dezember 207,50 208,75 A. Roggen loko, ab Bahn und
frei Wagen, inländ. 167,00 im September 171,75 172,50
im Oktober 172,50 173,50 im Dezember 175 175,50 A.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 163,90 173,00 AC,
ſchwere do. 174,00 185,00 ruſſiſche und Donau leichte 153,00
bis 157 do. ſchwere 158 167 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 187- 194, neuer
173--186, do, mittel 182 186 do. gering 179--181, ruſſiſcher ſeiner
181 bis 190, mittel 176 bis 186 AC, gering 166 bis 175
neuer mittel bis ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed bis do. abfallender

AG, runder do. abfallender A.tük. und ſeiib. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 156 165 ruſſiſche do. 156 165 feine
Taubenerbſen 170 186 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,75--28,25 Roggenmehl 0 u. loko 21,10 bis
23,10 A. Weizenkleie grobe 11,20--12,10 feine 11,20
bis 12,10 Roggenkleie 12,10--12,25 Bohnen bis

A. Linſen GL. Weltmarkt, Berlin, 9. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.. Weizen Berlin 755 gr., Sept.
204,75, Dez. 207,50. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 149,15, Sept. 150,90,
Chicago Northern I Spring, Sept. 143,00, Dezbr. 149,75. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 160,80. Paris Lieferungsware Nug. 205,85.,
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 192,15. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 146,80. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 171, 5,
Dei. 174,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 106,75. Hafer
Berlin 450 gr. Sept. 168,75, Dez. 172,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 116,40. Buenoso
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 9. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſ ließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Redwinter II Aug. Sept. Baltimore 210 dito Weſtern
2128 Hardwinter II Aug. Sept. Chicago 218. Golfhäfen 220
Manitova Aug. Sept. IV 2175 V 210x c, Arg. Baruſo 79 kg
Juli Aug. 2145 Roſafé 78 kg Juli Aug. 216 Auſtral. ſchwimmend
2193 Choice White Karachi Auguſt 212 Ulka Juli Ang.
10 Pud 216 A. Roggen Südruſſ. 9 Pud 15/20 ſchwimm. 166 AC,
loko 164 C Futtergerſte Südruſſ. 58/59 kg ſchwimmend
134 Juli 134 Juli alt 1318 32 Aug. 1312 AC,
Sept. Okt. 131 A. Okt. Dez. 1321 Hafer Nordruſſ. 50/51 kg
3 Auguſt 1664 Sept. Dez. 169 AC., Febr. April 172
La Plata 48/49 kg Juni/ Juli 164 Mais: Mixed Auguſt
120x Odeſſa ſchwimmend 142 Donau ſchwimmend 144

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 9. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 23,00--23,50 Mk. Tendenz: ſteigend.

Berlin, 9. Auguſt. Kartoffelſtärke 24,00--24,50 Mk.,
Kartoffelmehl 24,00--24,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 9. Auguſt. Spiritus ſeſt, Auguſt

AuguſtSeptember 18 G. Septbr. Oktober 18 G.
Paris, 9. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 56,76, Sept. 56,75,

Septbr.Dezbr. 52,50, Jan.April 52,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 9. Auguſt. Rüböl loko 65,60, Oktober 64,50.
Hamburg, 9. Auguſt, Rüböl ruhig, loko verzollt 63,00.
Amſterdam, 9. Auguſt, Leinöl ſeſt, loto 42 Septbr. 417

Septbr.Dezbr. 41 Jan,-April 377
Paris, 9. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 68,00, Sept. 68,76,

Septbr.Dezbr. 70,00, Jan.April 70,75.
Peſt, 9. Auguſt. n Auguſt 15,40.

ucker.
W. Hamburg, 9. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis u

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per Auguſt 14,50, per September 14,52 per Okto er 13,
per Dezember 13,87 per JannarMärz 13,97 per Mai 14,07
Tendenz: ruhig.

W. London, 9. Augquſt. Rüben Rohzucker 88 Auguſt 14 ſh.
4 d. Weit, ſeſt, Javazucker 96 e vrompt 15 ſh. 0 Wert feſt.

Kaffee.
Hamburg, 9. Auguſt. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 57 G., Dezbr. 56 G., März 956 86.,
Mai 56 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 9. Auguſt,
träge, loko 57.

Havre, 9. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Septbr. 70,
Dezbr. 69 März 69 Mai 69. Tendenz: ruhig.W. Rio de Janeiro, 8. Auguſt. Kaffee, Zufuhren 11 000 Sack
in Rio, 49000 Sack in Santos.

wolle und Baumwolle.
Bremen, 9. Auguſt. Baumwolle, matt.

loko 64 Pfg.
Antwerpen, 9. Auguſt. Wolle. La PlataKammzug Type

Auguſt 5,87 Känſer Mai L,65 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 9. Auguſt. Baumwolle. Umſjah 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Träge.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Aug. 6,38,

per Aug.Sept. 6,23, per Sept.Okt. 6,02, per Okt. Nov. 5,97, per
Nov.Dez. 5,93, ver Dez.-Jan. 5,93, per Jan. -Febr. 5,94, per Febr.
März 5,95, per März-April 5,97, per April-Mai 5,98.

18 G.,

Java Kaffee. good ordinary,

Upland middling

Petroleum,
Hamburg, 9. Auguſt. Petrolenm feſt, Amertk. fpez.

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 9. Auguſt. Bancazinn behauptet, loko 115.
London, 9. Auguſt. Blei, ſpan., 137/, Lſirl., engl. 142/ ſtrl.,

Zinn 193/, Lſtrl., Zint 257 Lſtrl., ChiliKupfer 56 Lſirl., 8 Monate
571 Lſtrl.

Glasgow, 9. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 46 sb. 8 d.

z. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 9. Auguſt. Auſtrieb: 1012 Schweine,

1649 Ferkel. Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäft Ferkel im
Preiſe gedrückt. Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuſerſchweine:
7—-8 Monate alt 45-56 5-6 Monate alt 31 42
Pölke 3--4 Mon. 29--30 A. für Ferkel 9-- 13 Wochen alt 1219 AC,
6 8 Wochen alt 711

Magdeburg, 8. Auguſt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 368 Rinder und zwar 62 Ochſen,
106 Bullen, 200 Färſen und Kühe, 315 Kälber, 233 Schafvieh uſw.,
1623 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 49--50, b) volifleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 44- 47, junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 36--40, d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 44—49, b) vollfleiſchige jüngere 38-43, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 32 37 Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten
41--46, b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 41--44, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 35--40, mäßig genährte Kühe
und Färſen 28--34, e) gering genährte Kühe und Färſen 24--27
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 27-34 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 70 84, b) feinſte Maſtkälber 58 68,
c) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 50--57, d) geringe Maſt- und
gute Saugkälber 40 49, e) geringe Saugkälber 28- 39 4. Schafe
(Stallmaſtſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 41--42,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 36 40, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30
bis 34 Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
47 (Schlachtgewicht 59), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
46--47 (Schlachtgew. 58--59), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 45--46 (Schlachtgew. 57—-58), d) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 44 45, (Schlachtgew. 55--56), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 42--44 (Schlachtgew. 53--55), unreine
Sauen Lebendgew. 40--44 (Schlachtgew. 50--55), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50 5
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand:
40 Rinder, 5 Kälber, 30 Schafe, 40 Schweine.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 9. Auguſt. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 126--128 do. IIa Qual.
118--126 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,25 52,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,50--60,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 55,00-—60,00 Speck: ruhig.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. Rew-Yort, 9. Auguſt. Roter Winter-Weizen loko 96

per Auguſt per Sept. 978/, per Dez. 102 per Mai
Mais ver Sept. 701/,, per Dez. 69, per Mai VWiehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieage, 9. Auguſt, Weizen per Sept. 92/,, ver Dez. 96
Mais ver Sept. 65.

W. NeweYork, 9, Auguſt. Petroleum Standard white in New
York 7,25, do. in Philadelphia 7,25, do. in Refined Caſes 8,75, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. New-ort, 9. Auguſt. Schmalz Weſlernſieam 9,25, Rohe und
Brothers 9,50.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut. V
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 8. Auguſt 0.60, 9. Auguſt 0.60. Grochlitz
0,20, 0.20. Nebra Obp. 1.72, 1.82. Nebra Untp.
1.04, 1.20. Brückenp. 0.62. 0.78. Köſen 0.38, 0. 38.

Weißenfels Untp. 0.72, 0.86. Trotha 1.00, 1.00. Als
leben 0.36, 0.34. Bernburg 0.08, 0. 10. Calbe Obp,

1.20, 1. 14. Colbe Utp. 0.54, 0.66. Grizehne 0.29, 0.38.
BSSSſGGGGGGGGSGSGGSGGGGS casGobobonmwono

Berantwo rtlich: Für Volitit und Feuilleion; Dr. VBalther Hedensleden;
für den Börſen- und Handelsteil: derſelde; ſür Oertliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz und Allgemeines: i. V derſelbe. Schlußredaktion: A. Berwecke.
ſämtlich in Halle a. S. Far unverlangt eingehende Manuſtridte und Beiträge
übernimmt die Redaktion ke nerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u, Industris
Bank)

(Darmstädter Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater,

Aktienkapital: 160 Miſſionen Mark.
Kosor vent 32 MſMonen Narſ:

Ausführung sämtlicher bank-
geschäftlicher Transaktionen.
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langdreWssb
Löwnd. H. Seh
Mänchörauh
Patzsnhofer
Pfeftörderg
Schöned Seh

Jerſmer Grauereſen

S

e o

Schuſtheiss
Spandauer 8

Boch. Victor.
Brauh. Närnb
Brieger St. r
Danziger
Dortmugder

00. Vnions
Drtm. Victor
Dössited Adler

Däss.Höfelbd.

Frankf. henn
Germo. Ortm.
Geveſsderg.

Clöckauf
Henniog. Rfd

Vietoria 0
Aus wi

S
t

S

Wiekül. Küpp

Wiesd. Kron. 0

z
Aceum.-Fab. 1

do. fispalagi
do. Elokt.-W.)7

do. do.
do. Gub. Hutf.
do. Hiz-Cmpi

à do. t. Kaisth I
do. dutesp 7
do. LuokwWi I 0

tte

S Grögau
S v. Heyden

Asph.Ges
do. Gasglüh. S

Froeu 11 Co. 9 4.i Sankdiskont 4 LombardSerin. a r Dividende
167.256 ſſehoſioo i.

2 104162.00b
39.000Sehönebee

137.90668ohönebg-f.

c

m

17 25hG do. Kammg.
53 750 00. Masehin.

104.00b0Glückautf VA.
14 21140B 6b. Goedhart

89,50h60]Görl. Eisonb.

O 87.50b0 do. Maschin.
133 0 ab Gothaer WVgg
55.50h Gr oppin. W.

235.00B Gr evenbr. M.
126.6066Gritzner M.

471.750 Gr Liechtf Bau
93173.506 Gr Streol.Com

Gondt. Bielef 7

3hHedwigshött

ein Lehm. W

SS S I 2 S
T Oc

Fr. Keg, Poſeta: 0

oto:

212.0066 Leo Gru
80.00 leopoldeh. 7
32.006 do. 5 Pr.-4.7

Glas Scohatko
Clauzig. Zek.

do.f Pappent do. Meyer jrc I 6
129213 do kisnh. Siſes. I 6

AdlorGem. u I 0 117.7s66klbert. farb. 225 508 000
Adlerhätte i 181.00h0 do. Papiertb
Adlerworſco N30 466 00bB Elokr. Desd
Acmiralsg. 0 62.0066 kl. Hieht u. K

do. V.-A 0 74.750 do. liet. -Ges
Alovxano 0 123 5000 o. liegoit2 4
AfidGron. Pp 4 119.80b o. Vnto. Tür. 7
AbgöeriOma I 6 180 50b6 t maifUlirieh 7
Ad0. Elela. 6.7 114 275. 25b0Engl. Wollw. J

a. ges Erdmsd. 8p.do. Häuserd. I o 78.250 0. ErnstäCo. J 0
12 0 ob a Esehw. 8gw7 8

BNomin.-ind. 714 235. 900 Essen. Stnk B. 10
Ammendorf 7 22 492.00b0 kacels. fahrr 9 20

AmisgPank 8-fre.) 89.000 Faber Bist. 7
Angſo Conto 73120.00bBffag. kis. Mst.7 12
Anhalt. Kohl. I 6 165.750601 do V.-A. 712

Co. 6 falkenst Grad 7 8Ankrw. Hgsth 9 5 feindute-Sp. I 9
Annabd. Sing. 7) 8 foldm. Coſt. 712
Annen. Gussti 7 0 folt. a Guill.) I 4
Aplerdbergb I 6 filter u.br. M 214
Archimedes 7 3 finkend Cem 0
Arendrg. 8gb I 16 Flensb. Schif7 0
ArnsdorfPap O 9 floether M. 114
AschaffnbPp I 8 zfraust. Duck.ſ9 18

umeutfed.)7 z Freund M.kv.)7 4
Bao. Aniliof 7 Friedrichsh. 7 3
ar &8t. Met J R. FristerBalckeMsch. 4 frist. &Rssm 1 5
Balcke, Toll. 7 froebelndek 14
8amd. Mälz.8 Gaggenau 7 3
B. f. Spr. u Pr. Gasm. ODeutl7 7
aareeſona t I 8 Gobh. &0. Sp. Fi

1 ;P6ebh KKönſg 2 2
.6. Goisw. Eisko 7

(0 Gelsenk. Bw. IS do. Gusssthi.) 8

Woissoos Genseh &Co.) I
109.566G 8ayr. Coilul. Ceorgs-Mar. 7
131.00b do. Hartstein 2 do. Vorr. A. 7

G. vf.Renner I
Germania 7

132 75B Igembergd. F. O Gerresh. Gis. I
187.506 80ndix Holzb 5 Ges. f. el. Vnt. J

krekin Gerisb. H. of 7ſer an

orgm. klekt Gildemst. We Girmes &Co. 12
Br. AnhMseh 4 Gfadb. Spinn J
do. Cementd. do. Wollw.7
ado. Ciehr. F. I Gladenb. Bl 7

6

1
J

7

7

7

1
J

7
1

do. Baubk.

64.75b lLingelSchuh 7
5. 25 öhnert M.

Lothring. Cm J
do. kis. J. adg 7
do. do. St. P.7

o. Sor g.

Marie ks. g. 7
3Marienhbkofz 4

MarkWstf u
Mrkt u. Köhlh

M.-Fb. Baum 8
do. Broeuor 1
do. Buokau

do. Kappel7
do. Arms8trud

Masssn. B.

MehWb Cind.

do. Sorav
do. Littas

Meggen. Ww.
MerkurWliw.

144.50bG)Möller Gumm
261. 00b6 o. Speisef.
101.306 Nahm. Koch
186. Meptun Sehtff

138 00 Westen
297.0066Meueb AG.
384. 25h660. Phot. Ces.
207 700 Niedoerſ. Kohl
205.20b Nadsehl., El. M.

79.50 b Mjenb. Eis ab
184.00b G Nitritfabrik
107.50bG Nordd. Eisw.
115.756 00. do. V.

00b do.

e

83. i Sutespl
47.256 00. do. B.

186. 75b do. lederp.
151.756 90. Spritwi.
145.50 d. Steingut
123.006 o. Teix. W.

2e0. O. Wollkäm.
1165.00B Nordpark T.
49.00B Nrnb. Herk. We

r

Ohles Dinkw.
30ldb. Eish. kv

e

81 7566Gutmann M. 1
78.500 Guttsmann M

15 263 75B Hackotha
3 115.106 Hageld. Pap.

10 170.25b0Hagen. Guss
26 519.00b6Haſesehbe M.

I 203.756 Hamd. El. W.

zaBirkenwrd V fre.) 28.50bG Hammer sen
7 152.75b0Handlg. f. Gr.
7 119.7566]Het. Beolleall.
O 84.406 Hannov. Bau

12 234 30h0 do. Immodil.

.6.Bort. 6 107.506 do. Masehin,
85.606 IdohechbSehAſ--fre.) 89.250 Harb. Wienb6.

143 60b Bor sigwaldeſ

113.00b6]Bösperd. Nu 7
139.256 Braunk. u. Br.)7

do. Zt. Pr.
do. Bw. St. P.

aharpen. Bb.,
Hartmann M.
HartungGus.

Hasperkisen

Heitmano Im

Heinrichsh C

3 (Ottens. kisen
3Panr. Gose

Passage AbV

c

r

Harkort Brok

J

PongsSp. u

Portac. Bret

Harzer n
W Kavensb. Sp.

ReicheltMet.

do. Chamotte

do Möblst. W

Jado. Stahl
do. Wstf. Cem

c

0. Riedel

SRositz. Brnk.

do. do. Prtl. C.

S önning..

SAMilen HisobergbaS Oragiend.) I 5 149.000 int. Baug. St
Woiter 112 229.00b6) JeseriechV.

56. Abert 132 491.006 do. ad
106. 4016Chemn. Wrku 7) 0 83 25b0Jessenit2 K.

Cöigergw. V 130 449 006 John Sehrast
do. Gas u. E. 4 80.25b Kahla Porz.
Cöln Mäsen 7 o 70.009 Kaiser Kolſ.

jI0oncordia B. 11 310 50b0 Kali Aschrs!
da. e 13 219. 0060Kalker VWVoka.

do. 8 139.500 KaplerMsehConsolidat 19 341.000 Kattownz. 8
Contklürbv 43105. 2560Keoula Eise

do. t. M. 0 79.750 Keyling& Th.
Cont. Wassw. 8 155.500 Kirchner C.
Cottd. Masch O 388.00b Klaus Sp. ab
Crölhw. Pap.7 12 215.50B Kleind. Terr.
Delmnh. in 20 325. 1066)Köhlmannst.
Dessau. a 9 177.106 Kolb &8chöl.
Ot.Atf. Toleg. I 73135 00b0 Koll. &dour d
do. Babeock O 92164 40b Kölsoh Wahl
a t. x Bw. 7 11 197. 0066 g. Wilh. u.
do. Nied. Tel. I 6X123. 0006] do. Pr. A.

do. Oest. Bw. I 11 239.006 Kön. Marienh
do. Ostaf.Gs. I 8 186 00h0 d. V.
do. Södam T 6 114.000 Kgsb. Lager
do. Ved. E. G. 110 179. 066] do. Walzm. J

10 146.25b0 do. Lellst. 4
726.2500Königsdorn 4

Or. P. Meyer
Milow. Eis

0.756 Mix Genest
230.2566Mhle. Rüning

Mölh. Bergw.

Neu Grunew.

Obsehl. k. B.

do. Eisenind.
do. Kokswrk.
do. Prtl. Com.

10d n. Hartst
Oeking Sthlv
OelfGrGerau

Oppeln. Gem.
Orenst. Kp.
Osnab. Kupf.

30steolb. Sprtw

dent
Pauksech M.

do. VI.-A.
Peipers&Co.
Penig. Msch.
Petersb. El. B

do. V.-A.
Petrolw. V. A.
Pfersee Spin

JaPhönixlit. 7
Jul. Pintsch
Planiawerke
GPlauenspitt.

do. Täll
Popp. &Wirt

Preosssp Untr
Rohw. Walt

keisholt Pp.
Reiss&Mart.
Rhoein. Brok.

do. Gerbstoff

do Moetallw.
do. do. V. A.

do. Nass.

do. Spiegelgl

u

zins Privatdisk

w. 5

1.606 AaSchuekertk

123.55 Schul Knät.
93.00B Sechwanebek

Siemens kl.

T C
212

e 2

do. neue
Fr. Schule jr.

Schweimkis.
SeckMhbldOr.

Soebeok Se

Segall A.-6.
Fr. Soiff. &00

Sentker V. A.
Ziegen

m J h h.

Siemensb6l. l.

ASjem. &Hlsk

122.506 8pinn &8, ab
6. 1066]8pinn. Renn.

86 25168tadtbere. H.

38.350 Stark &Hffm.
;I8tassf. Ch. F.

128.506 8teaua Rom.
142.00b68tett. Bred. C

122.00b do. Eloſt. Mk.

154.7560 Stoewer Mhm

Södd. immob

3PTeltow-Kan.

c Tr. Grossch.

15 237. 00b6 Thör. Salioe

n o o O

i87.75bBTrachend. 2.

206.60 Tühlfb. flöha

46.7566] U. d. Lind. B.

105.00 h do. ch F. Zeitz

77 00 d. Ompfrie
9 165 9066]0. Fränkse

10 148 99 do. langt. F

166.506B do. Har z. Kfk.
101.2506]d0. Kammer.

182 5066 do. Mörtel-W
181.00b G. Metw. H.

S

158. 00b do. Pinsolfb.
193.50b600. Schmirg.

e 217.5066) do. Thür. Met

do Vogeſfel.dr.
132.50b6) Vogtl. Maseh

ge.

S

i46 70b0 Voigt Wo

55. 00b G Voigt&Wind.

173.00b0 Vorwohl. P.C.

128.70b6 Warstein. Gr.

166.7506 Wwe.

60 60 b Wrash. Kmg.J

130 d Nestd. Jute

u

e Jwößheydt. eſ.Fbl 1
Dav. Riehter 4
RiebeckMtw

do. V. A.
8.RiehmsShn.

Gebr. Ritter
Roddergrubd.
Rolandehött.
aRomdbeh. hitt

Rosenth. Prz.

do. Zucker
Rothe Erde.
ßöigers W.
Sachsböh
do. Oussst.
do. Kartonag
do. Kammeg.

do. Thör. Br.

do. Webdst. F.

Sal.Saizung.

Munder lich.

184 25b6Zechaukrb.

do. Cham. Die

Stöhr Kmmng.

Sturm Falzz.

Tatelglas
Tecklenborg
Tel. Berliner

Terra Akt. -6.

do. Müllerstr
do. M. Bot. Grt
do. N. Schönh
do. BriNrdost

do. do. Südw.
do. Rud. -doh.

do. Witzleb.
Teuton. Misb

Thalekis. StP
do. do. V. A.

Thiedorhalt
Fr. Thomée.
Thörl V. Osoif.

m O

do. Nad. v. St.

Leonh. Tietz
TitelsKunstt.

Triptis Port.
Tuchf. Aach.

r

do. chem.Fb.

Unterhaus 8
War rin Pap.
Ventzki M.fb
V. Br. Frkf. G.

do ChWChb
do. Cölnßw.

do. Hanfsehl.

do. Troitase

do Nickelw.
do. Oberl. Gl.

do. Smyrgaſ.
do. Zyp.uWss

Vietoriafahr

o. roſit
ſt

Vorwärts 6.8

Wandererf

Wegel. Hbn
Wenderoth

do. V.
L. WesselPra

Wiesloch Tw. 1
Wiimersö. h
H. Wissnor.

Witton. Glas
do. Gusssthl.
do. Stahlrhr.
Wrede Mält.

135.750B ToiſstoftVor.

163.75h0] do. Waldhof

Zeitzer

I.

2765.2566 do. 2 N.
236.600 Schweir 8 T.
124.50b Stockhlm I0 T.

ltal Platze 0 T.
210.0066Petersd. 8 T.

75.00b6

e

J n J O

SS e

o ſ.

t

C

Con o

do. Stahlw. .17
do. Bod. A. G.
3Wieking Cem

Wiekrathled 1
Wiel. &lr dtm 8

J

Wilhelmshtt.) 7
156. 0060 Wilke Gasom

re e

V

Wechse

Amst. -Rtt 8 T.
Brüss. u.A 8 T.
Kopenhg. 8 T.
London vista

3 T00.

do. 3 M.

Warsch. [8 T.

c c
S S

dMadr. u. B.114 T.

150.50bGeuyork vista
163.2566 Paris vi

I

do ber. danſmoſen
Sovereigns p.Lore S
MRuss. Gold p. 100R
Amerik. Noten

do. do. kleine 4.
do. Kup. z. M. V.8.

o Noten
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